
Im Gebet vereint
Frauen aus Simbabwe bereiteten den Weltgebetstag vor

Von Gerda Jansen

Atr METETN ,,Steh auf und
geh", unter diesem Motto lu-
den Frauen vom Weltgebets-
tagkomitee aus Simbabwe
welt'weit zum ökumenischen
Gottesdienst ein. In Alt Me-
teln hatten Gerlinde Rom-
berg und ihr Team alles firr
den Gonesdienst in der
Pfarrscheune vorbereitet, an
dem 32 Christen teilnahmen.
Einbunter Teppich mit aller-
lei Utensilien aus Simbabwe,

Musik und eine Diashow mit
Bildern gaben dem Abend ein
besonderes afrikanisches
Flair. Die Gäste bildeten
einen Kreis beteten, sangen

und hielten Fürbinen ab. Es

wurde über die Besonderhei-
ten Simbabwes informiert.
So erfuhren die Anwesenden
von der wechselvollen Ge-

schichte. 1890 gelangte das

Land unter britische Herr-
schaft. Erst 1980 firhrte ein
Beifreiungskrieg zur Unab-
hängigkeit. Weitere bewaff-

nete Konflikte schlugen tiefe
Wunden, die die Gesellschaft
bis heute belasten. Obwohl
Simbabwe reich an Natur-
schätzen ist, befindet es sich
in einer andauernden Wirt-
schaftskrise. Und doch ha-
ben die Menschen auch viel
Gutes. Sie schätzen ihre Kul-
tur und den starken Fami-
lienzusammenhalt. Nach
dem offiziellem Teil wurde
zum gemeinsamen Essen

eingeladen. Es gab afrikani-
sche Gerichte
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Motto des ökumenischen Gottesdienstes: Steh auf und gehl
Frauen aus Simbabwe bereiteten den Gottesdienst inhaltlich vor'
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